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1. Bibliotheken werden sich radikal an den Lern-, 
Forschungs- und persönlichen Praktiken ihrer 
BenutzerInnen orientieren müssen

2. Der Unterschied zwischen physischen Beständen 
und Katalogen bzw. Metadaten wird in Zukunft an 
Bedeutung verlieren

3. Wir werden unsere Daten für uns arbeiten lassen 
müssen

4. Die Bibliothek der Zukunft ist ein sozialer Raum

Bibliotheken der Zukunft – Zukunft der Bibliotheken

Vier Thesen zur Zukunft der Bibliotheken
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Resümee: Wo werden wissenschaftliche Bibliotheken in zehn Jahren 
stehen?

• Als zentrale Gedächtnisinstitutionen werden Bibliotheken nicht nur die langfristige 
Erhaltung und Sicherung der wertvollen historischen Bestände sondern auch die 
Bewahrung der neuen digitalen Medien garantieren.

• Die Methoden zur Webarchivierung werden im Routinebetrieb laufen und die 
archivierten Inhalte den BenützernInnen über neue Portale zur Verfügung stehen.

• Die Bestandsdigitalisierung und die Integration der Digitalisate und Metadaten in 
ein gesamteuropäisches Portal wird weit fortgeschritten sein.

• Die Recherche in Metadaten wie auch eine Volltextsuche in den digitalisierten 
Dokumenten wird mittels einer einfachen integrierten Suchmaschine erfolgen.

• Ein großer Teil unserer BenützerInnen wird die Dienstleistungen der Bibliothek 
ausschließlich online nutzen.

• Auch in zehn Jahren werden die Lesesäle der Bibliotheken gefüllt sein mit 
LeserInnen für die die Bibliothek weiterhin ein Ort konzentrierten Studiums, 
sozialer Treffpunkt und des kulturellen Austausches ist.
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Das Angebot der Bibliotheken darf sich nicht auf
Bibliothekssysteme und Websites beschränken sondern
muss aktiv an das Nutzungsverhalten und in die Web-
Umgebungen der LeserInnen eingebunden werden

Bibliotheken der Zukunft – Zukunft der Bibliotheken

These 1

Bibliotheken werden sich radikal an den Lern-, 
Forschungs- und persönlichen Praktiken ihrer 
BenutzerInnen orientieren müssen
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These 2

Der Unterschied zwischen physischen Beständen 
und Katalogen bzw. Metadaten wird an Bedeutung 
verlieren

Bibliotheken werden sich der Herausforderung stellen 
müssen, nicht nur Digitalisate anzufertigen, sondern 
digitale Objekte gemeinsam mit ihren Metadaten in eine 
leicht durchsuchbare Wissensplattform zu überführen
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Bibliotheken müssen das Web als
Präsentationsplattform begreifen indem Daten und
Services dort angeboten werden, wo sie von
BenutzerInnen gesucht werden

Bibliotheken der Zukunft – Zukunft der Bibliotheken

These 3

Wir werden unsere Daten für uns arbeiten lassen 
müssen
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Es ist eine der Aufgaben von Bibliotheken
atmosphärisch, räumlich und technisch anspruchsvolle
Kommunikationsräume zu schaffen

Bibliotheken der Zukunft – Zukunft der Bibliotheken

These 4

Die Bibliothek der Zukunft ist ein sozialer Raum
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